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IF Wahlprufsteine zur Europawahl am 09.06.2024

Anfrage der Initiative Familien e.V.

Die Initiative Familien e.V. ist das Sprachrohr fir Kinder, Jugendliche und Familien. Als
Familienlobby setzen wir uns dafur ein, deren Bedurfnisse und Rechte in den Fokus politischer
Entscheidungen zu rlcken.

Darum wenden wir uns heute an Sie mit unseren Wahlprifsteinen und der Bitte, diese zu
beantworten. Wir freuen uns Uber kompakte und aussagefahige Rickmeldungen zu den
genannten Fragen. Bitte beantworten Sie jede Frage mit maximal 300 Wortern.

Bitte senden Sie uns die ausgefullten Wahlprifsteine bis zum 19. Mai 2024 zurtck an:
kontakt@initiativefamilien.de

Herzlichen Dank im Voraus!

1) Was wird das erste konkrete familienpolitische Thema sein, das Sie im Europaparlament
vorantreiben wollen und warum gerade dieses Thema? Welche Bedeutung haben
Interessenvertretungen fir Familien aus lhrer Sicht? Inwieweit wollen Sie diese in lhre Arbeit
auf EU-Ebene einbinden?
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2) Was kann und muss das Europaparlament fir Kinder und Jugendliche (KuJ) tun? Was hat
dabei Prioritat und wofir wollen Sie sich konkret einsetzen? Was kann auf europaischer
Ebene dafir getan werden, dass Kinderrechte umfassend in Deutschland in allen politischen
Vorhaben berlcksichtigt werden miissen?

3) Mit welchen Malinahmen wollen Sie den Kinder-und Jugendmedienschutz auf europaischer
Ebene zukunftsfahig gestalten und gleichzeitig ein sicheres Online-Umfeld schaffen, in dem
die Kinderrechte auf Schutz, Befahigung und Teilhabe auch in einer digitalisierten Gesellschaft
sichergestellt sind?
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4) Welchen Stellenwert haben fir Sie die internationale Jugendarbeit sowie EU-Schdler:innen-
und Jugendaustausche? Was kann aus lhrer Sicht an EU-Schiiler:innen- und
Jugendaustauschen verbessert werden?

5) Welche zusatzlichen Partizipationsmdéglichkeiten auf EU-Ebene kdnnen Sie sich fur Kinder und
Jugendliche vorstellen? Wie stehen Sie zu einem Wahlrecht ab Geburt (bis zur
Wahlmiindigkeit treuhanderisch von den Eltern ausgeibt) oder ab 14 Jahren?
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6) Inwieweit wollen Sie sich dafir einsetzen, dass die Kinderrechtskonvention in eine
umfassende und einheitliche Gesamtstrategie fir die europaische Innen- und AulRenpolitik
umgesetzt wird?

7) KudJ in Europa sind mit multiplen Krisen konfrontiert. Mit welchen programmatischen Ideen
wollen Sie sich fiir eine bessere Zukunft unserer Kinder in einer glaubhaften,
friedensstiftenden, solidarischen EU einsetzen? Wie erreichen Sie, dass KuJ wieder
Zuversicht fassen und an die europ. |dee glauben?
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8) Was kann auf europaischer Ebene zur Bekampfung von Kinderarmut getan werden?
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	Antwort 1: Eine Einzelbetrachtung des Themas "Familienpolitik" sehen wir als nicht ausreichend an. Vielmehr muss dafür gesorgt werden, dass die Gesellschaft an sich lebt und überlebt. Wir wollen daher sicherstellen, dass künftige Generationen eine Grundlage für ein Leben in Freiheit und Würde haben. Eine gesunde Umwelt, biologische Vielfalt, nachhaltige Ressourcennutzung und ein gleichberechtigter und fairer Zugang zu Energie, Nahrung und Wasser sind dafür grundlegende Voraussetzungen. Diese Punkte sind die Grundlage unseres Handelns und bestimmen unsere Politik.

Getreu unserem Motto "Zuhören statt Abhören" laden wir gern jede Interessenvertretung für Familien zu Beratungen über anstehende Vorhaben im Europäischen Parlament ein und freuen uns über fachkundige Expertise.

Da die Mitglieder des Europäischen Parlaments kein eigentliches Initiativrecht haben, um damit Gesetzesvorhaben auf parlamentarischer Ebene anzustoßen, wohl aber die Möglichkeit besitzen, mittels so genannter Resolutionen die EU-Kommission aufzufordern, Gesetzes- bzw. Richtlinienvorschläge vorzulegen, können wir uns für die von Ihnen formulierten Punkte dahingehend einsetzen, im EU-Parlament Mehrheiten für die entsprechenden Forderungen an die EU-Kommission zu organisieren. Und uns dann in der Beratung in der hier in der Folge genannten Form unter Beteiligung der Interessenverbände entsprechend positionieren.
	Antwort 2: Hierzu verweisen wir auf unsere Antworten auf die nachfolgenden Fragen, die sowohl für für die europäische, wie die deutsche Ebene gelten.

Prinzipiell wäre es sinnvoll, wenn die UN-Kinderrechtskonvention in allen EU-Staaten nicht nur wie 2010 in Deutschland in nationale Gesetzgebung überführt, sondern auch tatsächlich mit Leben gefüllt würde.

Ergänzend sollten alle Richtlinienvorschläge der EU-Kommission eine Einstufung der Folgen für die nächsten Generationen tragen und inwieweit dabei Kinderrechte tangiert werden.
	Antwort 3: Wir sehen in einer kontinuierlichen, fächerübergreifenden Medienbildung die beste Möglichkeit, einen verantwortungsvollen Umgang und eine Unterscheidung von echten und falschen Informationen im Netz zu erkennen. Dies wirkt sich dann auf  die Nutzung und Einordnung aller sozialen und sonstigen Medien aus, sodass es keiner gesonderten Regeln für TikTok oder ähnliche Medien bedarf. Da wir bei der schleichenden Umsetzung von allem, was mit Digitalisierung in Deutschland zu hat, wissen, dass dies noch ein weiter Weg ist, muss bis dahin das Prinzip "Löschen statt Sperren" umgesetzt werden. Dies darf aber nicht durch eine Künstliche Intelligenz entschieden werden. Verschiedene Beispiele in der Vergangenheit haben die Fehleranfälligkeit einer derartigen Vorgehensweise gezeigt. 
	Antwort 4: Einen hohen Stellenwert, denn durch derartige Maßnahmen lassen sich Sprache und Kultur noch immer am besten erlernen, was für das zukünftige Leben von Vorteil sein kann und die gesellschaftliche Akzeptanz des "Fremden" erhöht.

Dabei ist darauf zu achten, dass allen potentiellen Teilnehmer:innen diese Möglichkeiten in Freiheit und Würde zustehen, also nicht bspw. durch ökonomische Zwänge erschwert oder gar verhindert wird.
	Antwort 5: Neben der unter 2) genannten Richtlininienerweiterung können wir uns die Einrichtung einer Kinder- und Jugendkommission oder eines demokratisch zu wählenden Kinder- und Jugendparlaments vorstellen, welche mindestens eine beratende Funktion haben sollte, durchaus aber auch mit einem Vetorecht ausgestattet sein kann.

Grundsätzlich stehen wir flexiblen Altersgrenzen positiv gegenüber. Nur, weil dies die existente deutsche Gesetzgebung nicht zulässt, war unser derzeitiger Bundesvorsitzender und die Nummer 3 der Kandidierendenliste zum Europäischen Parlament einer der Antragsteller beim Bundesverfassungsgericht für das Europawahlrecht ab 16 Jahren.
	Antwort 6: Indem wir immer wieder daran erinnern, die Kinderrechtskonvention wie auch alle anderen von der EU unterschriebenen internationalen Vereinbarungen bei ihren Entscheidungen höchste Priorität einzuräumen
	Antwort 7: Wie einleitend gesagt, muss europäische Politik ohne Wenn und Aber an Nachhaltigkeitsgrundsätzen ausgerichtet sein und über den Green Deal hinausgehenden Maßnahmen zum Klimaschutz. Die sich daraus ergebenen neuen Möglichkeiten der Industrieunternehmen machen den kurzfristigen Wegfall von Arbeitsplätzen in nicht nach diesen Grundsätzen ausgerichteten Bereichen mehr als wett. 

Wenn KuJ merken, dass sie ernst genommen werden, wird auch deren Glauben an die europäische Idee steigen.
	Antwort 8: Eine Richtlinie für die Einführung eines europaweiten Kindergrundeinkommens, die die vier Grundsätze eines Bedingungslosen Grundeinkommens (ohne Bedingungen, existenzsichernd, individuell berechnet, ohne Bedürftigkeitsprüfung) berücksichtigt, sollte die beste Möglichkeit sein, Kinderarmut zu verhindern.


